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HHrpU~\'I.: Mu~ik· U. Thmner1ördcrvcruln Qllüd1inooru U.Y. 

$anlstng. I. Juni 1996·20 Uhr 

Das Mago Saxophon Trio - BerIln 
Mllrion Schwarzwüldef . ts 
Martin Femholz • ts 
Gottfricd Klier -lS 
ImprovisaTionen und Komposilionen tiber Kirchenlieder, 
Gospels und Spirituals. 
Ljqlntt;I'.*'Ol>I.fflJt.: 10.· DM 

Sonntag. 2. Juni 19915 - 10 Uhr 

RUNDFUNKGOTTESDIENST 
des MDR und DLF 
Einluß blS 9,45 Uhr 
Predigt: Pastorin Ursula Mcckcl J Tha!e 
Quedlinburger Posaunenchor 
Quedllnburger Oro.leriencher 
Leitung: Gottfried Biller 

Samstag, 8, Juni 1996 - 20 Uhr 

KLASSIK UND FLAMENCO 
Die Gitllrrenvirtuoscn 
Juan Miguel Gimenz JSpanien 
Alfred Polanskv JÖSlerreich 
EloolI\; U,' OM, etm.: 10." UM 

Samstag, 15. Junil996 w 20 Uhr 

Der Rundfunkjugcndchor Wernigerode 
Leitung: Prof. Friedrkh KreH 
Peter Habermann Uadton 
Geistliche Werke alter Und neuer Meister 
E,nlrin: I~," DM.em,.: 10.' OM 

Samstag, 22. Juni 1996 ~ 11 Uhr 

SCHLOSSHOFSERENADE 
30 Jubre QuedUnburger Oratonenchor 
Volkslieder und Madrigale aus verschiedenen Jahrhunder
len unter der Linde. 
Quedllnburger Oratorienchor 
Der Frauenchor B!isena 
The ßiddulph Male Voke eheir (engtMllnnerchor) 
Quedlir\hurger Posaunenchor 
Eln'nll (,tl. Sp..ruk abe\.", 

Samstag. 29, Juni 1996 ~ 2Q Uhr 

Emma Kirkby I Gb· Sopran 
Englische Vokalkultur -lIaUenische Arien 
Weimarer Barocken~elnhte I Deutschland 
Kl1rHaten ruf Sopran und SIreicher VQn f!,ergo!esi, Grcene, 
Händel. Telemann, Fas.::h 
in Zusammenarbeil mit der\ 13. Walkenrieder Kreuzgang~ 
konzerten 
Mt< (",~","!"il<r U",,,,,"UI'U"~ 11<:\ urnln SoclI",,·,\M.h. 
Eimriw )(l." LM.crm.: 20." DM 

~ F.ct. Inh. vrmmtw,: RUdolftehmann, PF 50042!. 009"14 München 

rarr~C;\7orhCffl§ tflI/! ~I···· 
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Ausgabe Nr. 18 - Mai / Juni 1996 

QUEDLINBURGER 

oW'ttSikstJmmer 
Pfingstsonntag, 26. Mai 1996 

von 18 bis 21.45 Uhr 


Eröffnungskonzert 

Das BachorchesteT 

des Gewandhauses zu Leipzig 

(~fitg!i('d{'1 fk, (;('wanilh:ulsordwSIC!",,) 


LciHwg: I)ro[ Cilristian Funke 

L Konzenmeis-Icr des Ccwan.ihalls(~rchest('rs 


Die 6 ~fIlUbtulJm:ßifdJtn 
1l0U/ttrit an einem Abend mit 2 Pausen 

In dt;n Pausen hietet der "Stammtisch" der 

Qnedlillhl1l"gel' Hoteliers lukullische 

Spezialitäten auf dem SchloBhcrg an. 

{rlir }{el!rllvnriantr- i,~t in) Ol~i{'kt gf'l'orgl). 


Schirmherr: Der Regierungspräsident des 

Ri'gk-l'tHlgspdisirlilltUS M :lgdch1Irg, 

\V(jffgatq~ nmlllL Ein KOllz('rl mil f"n'11lHllid10r 

Unterstützung des Landrs Sachsen-AnhalL 


Gt:Mltuq.rt'k ß(l DM (in,,!' mil l'l'llIiifligllng:, 

R:l!1Cfl "h I !j,1. 1arm, Vor!;eslt'llllng billt' ~dll"ift 11, h an da~ 
Büro des Qu('d linburger Musiksmutl1cu, 



__ 

SOMME'RFESTSPIElE 1952 IM HARZER JlEROTHEATsR ZV THAlEJVNliSEPTEMJlER 

JOHANN WOLFCiANCi VON QOEl:HE 
DIE A~TE " 

Marlannc von FiirerwAmdl 
SCHOLER ' 

HOfS! Ludwie. Wltllclm Crunert 
FROSCH 'FAUST HarH,R~'rntlard Tht'opold 

ERSTER TEIL BRANDER 
Eb('tll.Ull M6U1us 

REGIE: VLRICH VELTEN SIEßE~ 
Peler Bbhlke 
AlT1'!1EYER 

MVSIK: HANS HER7.ßERli. 

JlAVTENVND KOSH1MlICHEAV5STA TTVNQ: Kurl !>lümkcl 
ERICH (jEISrrR MEER~ATfI< 

T.".,.Il.II""" Ildd.,,,J r ......... '" JUfgt'1l rculloff 

A"I.rt!J~~" W..bUII<~.t« SjU'b".." ~~",,,ft. Q~,~lIllh'i 


j(,,"u""l....lwl~; ..,.",.iI M<,!'\O I j'r'fI~'" MEERK",TZE

Renale Edjng~r 

DER HERR HE2<E 
Inne lIötlal 

RAPHAEl 
+ 

HElENA 
Hans Kwirl Ingrid Hellke 

QAßRIEl MARCARtTE 


HaUa Hium Eva W /I~!wt, ln~elld Crolow 
MICHAel MAR,HE

Horsj Ludwlg Marlla Roestr·!U\!)', Chrislin./l Malu$du:'k 
, MEPHISTOPHElES , LIESCHEN 

Klaus Glowalla, Ollohans MeinHke Ortrud Lindntr 
. FAUST YALENTlN' . 

Hehu ßaumanh, WaIdemar T epd HdUO Hludl, H.m$ Kwlel 
ERDGEIST lIöSEIU:;EIST

Jakob Zltgln (Sillmne (.;teldlcn" 
WAGNER , IRRUCI-IT 

Karl ßClhh. DirlH Krohn JOreen Vierodt . 
BüRCER ORöDElI1EXE 

Hilns <.,ier!<ld. Oflrud Ltmhh'f 
BORGERMI'\DCHEN OIE SCHöNE .'

Hmnol SdHl'Ilrdt Sirglin~r Vcddcr Kann Rohn 
BETTLER 

frallI Semmftf110lnn :ä!c Aulftihruni P41HCnIll~ 

'1:.\ a • .f)llracr !Btrolb~lljtr \fl Mt oÖ.II'ltt !1hllllr\:lll~nf 1:'Itull4.lfllnbJ. Sn anunohidllldln EIl«t, inrnHirn 'lnr. fftdimbc:tn. OUt 

~ gtwaltlgtn ael.molle brrau'!ltfprrnl.lt, bricH n tolf ritte bobt mortf wdlln. l!onb. (1.olft trtil 9hdlt uf. Mt $tullurf/ln!rt 
bu ;'at~u:. 1:'Ilt I!Iriibt btf ~alur utrlanD! eint td)ft. WQ~tt unt. !tartt Slunft 1:'I1t SvltimiigJId)ftlltn dill bu arlfrnbUbnt flnt 
tll1&lollrtlll unb btnnodl mannl(llaltlg. niet bot [ldJ tIn !DarflfUunu.[Iir fnhbldtTt. btt bIn 'Hufliibrun(len tln unottlOrd}ldbow 

'(\jtpriflJt (I~dtl!)l. !Ir bltnl In br!onbfum Wlai.Lr bfr Illnrt!nifdan !Ir,ltbunu bu 6du:rurvltltu. brlltn llrutlrl f~dttrl unb pr331 
flut wtr!!tn. !D06 »orUf !6trolbtilltr 1ft !6libunlll· unb EXtmmtHtllltt IllnCH Xttlfnlt. Ih 111 bOJ grobt ~oUJlbtattt Ilnlrr i~ttfm 
nimmt!, b4. bit !Delud}cr au 3t~nlollrrnbtn In Itlntn !Oann !irbt. 9\a(lfnbf tiftlt«. raulcbtllbt !D~umt un.b lodr"bt IJttrtt. '\!f)Urf;fr 
1m twl(ltn Gvhl 00" IIDlnb unb moltm. 1,!1d)t unb Sd)o;lrtn bit 6d!oifenbtn Ilnb Mt mtnlri!~ttbtn oon !llu'btiPun aut laublg tr 
tJ:!lltt('n!ltn Otmtlpjdjlljt ,Julammrn. ' 

AllS .dcm Progr:\11lrnlu:f\ d~r SomJll~rfC5[Spicic I\I~2 des Hat/cr ßcrglhc:llcrs 

Ihn NonJhllrl.cr SlädldlUfHlllu:l.lter rührl unter der nc~ie \'Im Prlfrc~,~.r KUl1 Vcth (ßI'r1inl GO(.1hcs 
"f."AllST" lIh 28. Juni 1')1)6 im 1lIoII"/,I:r ßl'r~lhcalcr illlr. 

Vorhang auf am Marschlillger Hof! 

In unverantwolt!icherWe!se wurde der große Thoatersaa! gegen EndB der achtl!gOl Jahro zur unOOsp~lbarKelt verdammt. 

In fUo~ähligem Ringen um den Erhalt des Theaters in unserer ~on und den Wtederaufhau des Hauses am Marschiinger 

HOf wurde viel erreicht Oie Jahreshauptversamrnlung des OUedlinburger Musik- und ThOaterverelns konrne am 29. Januar 

1995 auf viel Postthiss zuru:kbllcken. Durch kluges lmd weitsichtIges Handeln unserer Knmmuna!pofrtlker, der 

Thea!erlarte tmd Freunden des Theaters wurde das Nordhanef StrutteIJUfldltheator geschattefluOO damit das kultureUe 

Angeoot Iri der Region nkht fll.If erhalten, oonOem noch verbessm:t! Trotz dieser optimalen Vordussalzungcn nun es den 

~echtSfrägem nicht leicht, die notwendlgen finanziellen Mittel allfzubriflge{l. 

Der Musik, und ThcahlfVerein Quedllnburg war stets der Melnung, daß Theater auf Dauer nur leben kann, wenn 8S von 

vieloo Bürgern gewollt und lmterstiltzt wird, Die auf dem Spendenkonto bereits e-lIlgagangeneo &!träge zoogen V4Jn 

<:lJeoom WillSTt Wir sind sicher, daß os noch viel mehr U(lrger und FJonen gibt, die baratt sind, auch einen finanziellen 

Beitrag zum beschlossoooo Wiedorat.:1bau des 111len Sctdllin~]s Theaters. dem "Großen Haus", ZIJ lelstefL 

Wären nicht auch Sie stoll,lur Wledereröttnung unseres Theators 1991 sagen zu können: "Auch durch metlU) 

Ml1hllfe gibt es nun wl&der l(fben In di(fs(f!'ß Haus. Oder, wie würden Sie es fllltien. Wenn auf efoem der 

Theatersesselaln Schild mit der AufschrlU: "'DIeser S9SSlH wurde gespendet VDn ~m....ON '~"zu sehen wäre? 

'"~ 
~ 

f 
~ 

1f! 
'"~ 
~ 
~ 

~ 

Wir rufen deshalb auf zur Aktion: THEATERSESSEL " für ell16 Sp<lml. in Höhe V'ln DM 300,

oder mohr wIrd oin Theatersessel Ihr Namensschild tragen! Nalürlich freuen wir Uns auch über kJelnam 

Spenoenbotnlge" Ein gediugoner K,r(lnleuchter z,B. besteht Ja auch aus vlelen kleinen Elll2eUellenl 

Illre Spende können Sie aL1 das SpendenKunlo des MUsik- und TheaterJereins Quedlinburg bel der KraIS$parlm$$a 

QueollnblJrg Nr, S91 01940 (DU BC053S02) einzahlen. 

http:NonJhllrl.cr
http:brrau'!ltfprrnl.lt
http:T.".,.Il.II

